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Privatwald in Deutschland
Bedeutsam nach Waldfläche und Köpfen

BMEL (2014)

Anzahl der deutschen Privatwaldeigentümer (PWE) unbekannt
 Bisherige Schätzungen schwanken zwischen 1,3 und 2 Mio. Personen

Repräsentative Stichprobenerhebungen zum Privatwald (PW)
 Flächen-repräsentative (z.B. BWI) ≠ personen-repräsentative Stichprobenerhebungen

Schraml und Härdter (2002); Mrosek et al. (2005)
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Privatwaldeigentümer
Zentrale Herausforderungen

Klimawandel u. weitere gesellschaftl. Ansprüche nur mit PW zu bewältigen 
 Erfolgversprechend erscheinen Angebote an den PW, die zugleich Ziele und 

Lebensumstände der PWE sowie Ansprüche der Gesellschaft berücksichtigen 

Bestehende Beratungs- und Betreuungsangebote
 Viele PWE entfernen sich von traditioneller Bewirtschaftung und sind durch 

nutzungsorientierte Angebote der Offizialberatung nicht erreichbar

 In den Strukturen und den Angeboten der Offizialberatung für den PWE zeichnen sich 
tlw. grundlegende Veränderungen ab

Gesellschaftliche Entwicklungen
 Steigende Pluralität der Lebensumstände und Digitalisierung der Gesellschaft auch 

bei PWE zu erwarten

Schraml und Härdter (2002); Ziegenspeck et al. (2004); Härdter (2004); Mrosek et al. (2005); Volz (2005); Schraml (2006); Schaffner (2008)
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Privatwaldeigentümer
Soziale Milieus zur Abbildung gesellschaftlicher Pluralität

https://www.sinus-institut.de

Bisherige Typologien des PWE zur Erklärung von Unterschieden
 Über Gegensatzpaare wie z.B. „bäuerlich/ traditionell vs. urban“ oder 

„wirtschaftlich vs. ökologisch eingestellt“
Schraml und Härdter (2002)
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Verbundprojekt
Klimaschutz durch Kleinprivatwald – für Eigentümer und Gesellschaft

Verbundprojektziel
 Ziele des PWE und Ansprüche der Gesellschaft identifizieren und 

verbesserte Angebote entwickeln 

 Bzw. PWE verstehen, ansprechen und aktivieren

Verbundprojektpartner
 Thünen-Institut für Int. Waldwirtschaft und Forstökonomie

 Institut für Landschaftsökologie und Naturschutz Bühl

 wald-wird-mobil gGmbH

Projektlaufzeit
 01.03.2015 bis 31.12.2018 (bis 30.06.2019 beabsichtigt)

Projektträger
 Waldklimafonds des BMEL und BMUB

 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (ptBLE)
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Projektstruktur
Forschungs- und Entwicklungsprojekt
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Abb.: Theorie menschlicher Entscheidungshandlungen nach Pregernig (1999) in 
Anlehnung an Langenheder (1975), modifiziert (Veränderungen in hellblau)

Teilprojekt 2.1: „Bundesweite Befragung“ 
Entwicklung von Angeboten für den Kleinprivatwald

Teilprojektziel 
 Ziele des PW und Ansprüche der Gesellschaft 

identifizieren und analysieren

 Grundlagen für Angebote an den PW bieten

Teilprojektbearbeitung
 Thünen-Institut

 (Forsa Institut und Sinus Institut im Unterauftrag)

Zentrale Ergebnisse
 Bundesweit repräsentative Telefoninterviews von 

jeweils 1.200 Personen mit und ohne PW

 Fragen z.B. zu Waldfunktionen und -behandlung, 
Einstellung und Kommunikation

 Vertiefende Analyse der Befragung laufend (auch 
in Kooperation mit anderen)
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Teilprojekt 2.1 „Bundesweite Befragung“ 
Die Köpfe hinter dem Teilprojekt

Dr. Christoph 
Neitzel

Verbundprojekt
-koordinator

Dr. Björn 
Seintsch

Projektleiter

Philine Feil
wissenschaftliche 

Mitarbeiterin
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Teilprojekt 2.2: „Regionale Fallstudien“ 
Entwicklung von Angeboten für den Kleinprivatwald

Quelle: ILN (2017)

Teilprojektziel 
 Ziele des Privatwaldes und Ansprüche der 

Gesellschaft identifizieren und analysieren

 Entwicklung und Implementierung von 
Angeboten für den Kleinprivatwald

Teilprojektbearbeitung
 Institut für Landschaftsökologie und 

Naturschutz Bühl

Zentrale Ergebnisse
 Regionale Fallstudien zum Status quo von 

Angeboten für den Kleinprivatwald in 
Baden-Württemberg und Thüringen

 Stärken-Schwächen-Analysen
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Teilprojekt 2.2: „„Regionale Fallstudien“
Die Köpfe hinter dem Teilprojekt

Dr. Volker 
Späth

Projektleitung

Catharina Seelig
wissenschaftliche 

Mitarbeiterin

Stephan Biebinger
wissenschaftlicher 

Mitarbeiter



11.01.2018
Seite 10 Dr. Björn Seintsch

KKEG-Expertenworkshop

Teilprojekt 1: „Digitale Lösungen“ 
Entwicklung eigentümerorientierter Maßnahmen für nachhaltiges
Wirtschaften im Privatwald (EMP)

Quelle: wwm gGmbH (2017)

Teilprojektziel 
 Entwicklung innovativer digitaler Lösungsansätze, zur 

nachhaltigen Aktivierung und Betreuung aller 
Kleinprivatwaldeigentümertypen

Teilprojektbearbeitung
 wald-wird-mobil gGmbH
Zentrale Ergebnisse
 IT-Lösungen zur verbesserten Ansprache sowie ortsun-

abhängigen Beratung und Betreuung von neuartigen 
Privatwaldeigentümern (PWE)

 Informationsportal und Video-Tutorials für PWE

 Holzvermarktungslösung für kleinststrukturierte PWE

 Schulungsmodule für ehrenamtliche FBG-Vorstände

 Online-Verwaltungstool für ehrenamtlich geführte 
Forstbetriebsgemeinschaften (FBGen) 
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Teilprojekt 1
Die Köpfe hinter dem Teilprojekt

Markus von Willert
Projektleitung

Torsten Wiebke
Produktmanager

Milan Hänsel
Produktmanager

Jessica Ebert
Geschäftsleitung

Jonas Halfmeyer
UX- Designer/ 

Produktmanager

Sven Müller
Produktmanager

Jörg Baumann
Backend-

Development

Frank Illner
Frontend-

Development

Richard Discher
Online-Marketing
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Unsere Erwartungen

 Vorstellung und Diskussion ausgewählter KKEG-Ergebnisse

 Hinweise und Fragestellungen für die vertiefende Analyse der Befragung erhalten 

 Trends im Kleinprivatwald sowie dem daraus abgeleiteten Handlungsbedarfs für die 
forstliche Beratung und Betreuung diskutieren

 Unterstützung des bundesweiten Ausbaus von Online-Angeboten für den 
Kleinprivatwald

 Hinweise und Erfahrungen zur Einzelbaumförderung im Privatwald 

Ihre Erwartungen

 ???

Expertenworkshop
Unsere und Ihre Erwartungen
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Fragen die wir u.a. mit Ihnen diskutieren möchte

 Wo bestehen zwischen PWE und den Personen ohne Waldeigentum Gemeinsamkeiten 
und wo gegebenenfalls Widersprüche? 

 Wie beeinflussen soziale Lage und Grundorientierung ihre Beziehung zum Wald? 

 Durch welche direkte bzw. indirekte Kommunikation können Ziele und 
Waldbehandlungsmaßnahmen vermittelt werden? 

 Was sind digitale Lösungen für Ansprache, Beratung und Betreuung? 

 Für welche Waldbehandlungsmaßnahmen nimmt der Kleinprivatwald öffentliche 
Förderung in Anspruch? 

 Welche Fördermaßnahme wäre aus Naturschutzsicht sinnvoll?

 …..

Expertenworkshop
Unsere zentralen Fragen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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